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Die Börse Stuttgart gibt Privatanlegenden vielfältige Hilfestellungen. Jürgen Dietrich, Leiter 
des Handels mit Exchange Traded Products (ETPs), analysiert die aktuellen Entwicklungen.

Privatanlegende fragen sich oft: Sollen sie an einer 
Börse handeln oder eine der vielen außerbörslichen 
Plattformen in Anspruch nehmen, die oft auch güns-
tigere Konditionen bieten?

Für die Börse spricht, dass sie ein regulierter Handelsplatz 
ist, mit hoher Transparenz und Liquidität. Es gibt eine 
Handelsüberwachungsstelle, die dafür sorgt, dass markt-
gerechte Preise festgestellt werden. Diesen Schutz bieten 
außerbörsliche Plattformen im Direkthandel mit Banken 
und Market Makern nicht.

Warum sollte es die Börse Stuttgart sein? Was bie-
ten Sie Anlegerinnen und Anlegern mehr als zum 
Beispiel die Konkurrenz in Frankfurt?

Der Vorteil von Stuttgart ist unser hybrides Handelsmo-
dell. Bei uns sitzen noch echte Händler im Handelssaal, 
die zusammen mit unserer IT für höchste Handels- und 
Ausführungsqualität sorgen. Sie bündeln die Liquidität, 
nicht nur von Orders in Stuttgart, sondern von allen bei 
uns angeschlossenen Handelsteilnehmern. Daraus ergibt 
sich der beste Ausführungspreis für den Kunden.

Ist das im Xetra-Handel in Frankfurt nicht genau so?

Nein. Xetra ist ein rein elektronisches Handelssystem. 
Unser hybrides System läuft zwar im Normalfall ähnlich. 
Aber der Händler greift ein, wenn sich die Geld-Brief-
Spanne stark vergrößert, überprüft, was los ist, unter-
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„Das ETF-Geschäft wächst kontinuierlich“

bricht den Handel kurz und schaut, ob der Preis marktge-
recht ist. Das gilt auch für den ETF-Handel. Man muss 
beachten, dass bei wichtigen Marktereignissen, zum Bei-
spiel wenn amerikanische Arbeitsmarktdaten veröffent-
licht werden, viele Marktteilnehmer Hochfrequenzalgo-
rithmen einsetzen. Wir nehmen für unsere Kundinnen 
und Kunden etwas Geschwindigkeit raus, damit sie in sol-
chen Situationen nicht auf dem falschen Fuß erwischt 
werden. Ist alles in Ordnung, wird der Auftrag so schnell 
wie möglich ausgeführt.

Wie groß ist das ETF-Geschäft bei Ihnen? Es gibt 
daneben noch Direktinvestments mit Aktien und 
Anleihen und die aktiven und passiven Fonds.

Das ETF-Geschäft hat in den vergangenen Jahren stark 
zugenommen. Wir sehen kontinuierlich steigende Umsät-
ze, bedingt zum Teil auch durch Sparpläne mit Index-
fonds. Zudem wird verstärkt von klassischen aktiven Publi-
kumsfonds, die auch ihre Berechtigung haben, in ETFs 
umgeschichtet. 

Auch institutionelle Adressen kaufen ETFs. Haben 
die einen Vorteil gegenüber den Privaten?

Im Endeffekt hebt unser Handelsmodell institutionelle und 
private Anlegende auf das gleiche Niveau. Wir versuchen 
immer den besten Preis zu finden, der allen Marktteilneh-
mern gerecht wird. 
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Stuttgart bietet verschiedene Ordertypen. Wie profi-
tieren Privatanlegende?

Es gibt bei uns die klassische Billigst- oder Limit-Order. Der 
Kunde kauft oder verkauft zum nächsten festgestellten 
Preis (Billigst-Order). Bei der Limit-Order wird der maxima-
le Preis für Kauf oder Verkauf vorher festgelegt. Dann gibt 
es unter anderen noch den intelligenten Ordertyp „One-
cancels-the-other“. Nehmen wir ein Beispiel: Ich kaufe 
einen ETF bei 100 Euro und kann festlegen, dass ich bei 
120 Euro aussteige. Fällt der Preis aber unter 80 Euro, 
steige ich ebenfalls aus, um die Verluste zu begrenzen. 
Das, was zuerst passiert, wird umgesetzt, die andere 
Limit-Order wird gelöscht. Solche Odertypen helfen Privat-
anlegenden nach unserer Erfahrung, besser mit starken 
Bewegungen an den Märkten zurechtzukommen. Zusätz-
lich bieten wir noch den sogenannten börslichen Sofort-
handel. Anlegende können über bestimmte Broker direkt 
einen Preis an der Börse anfragen und dann innerhalb 
einer festgelegten Zeitspanne ihre Order aufgeben. Diese 
wird mindestens zur angezeigten Preisindikation ausge-
führt – oder sogar besser, wenn sich der Markt in der Zwi-
schenzeit zugunsten des Anlegenden entwickelt.

Wird so etwas von den privaten Anlegenden genutzt? 

Ja, von geübten und erfahrenen privaten Anlegenden. 
Wir haben darüber hinaus mit TradeREBEL noch eine spe-
zielle Handelsplattform aufgebaut, die ohne klassisches 
Orderbuch direkt mit Preisanfragen funktioniert. Hier gibt 
es keine Transaktionskosten. Wir richten uns damit an ver-
schiedene Zielgruppen, institutionelle Investoren, aber 
auch private Anlegende, die sehr kostenbewusst agieren.

Dazu braucht es natürlich gute Informationen. Was 
bieten Sie, besonders im Bereich der ETFs?

Wir setzen schon seit Jahren neben den Preisinformatio-
nen auf unserer Website auf Bildung für Anlegerinnen 
und Anleger. Es gibt einen Anlegerclub, dessen Mitglied-
schaft kostenfrei ist. Wir bieten vielfältige Veranstaltungen 
und Newsletter, die auf kontinuierlichen Wissenserwerb 
abzielen. Auf unserer Website gibt es einen ETF-Finder, 
mit dem man die passenden Indexfonds herausfiltern 
kann. Wer sich ins Trading einarbeiten möchte, findet 
Hilfe in unserem Trading Desk. Schließlich gibt es Informa-
tionssendungen in unserem YouTube-Kanal. Dort führen 
wir Interviews mit eigenen Experten und mit Handelsteil-
nehmern oder Emittenten. Unser Ziel ist, so viel Expertise 
wie möglich zu vermitteln.

Dann müssen wir uns noch den Kryptowährungen 
widmen. In den USA kann man die inzwischen über 
ETFs erwerben. Wie sieht das bei Ihnen aus?

Ganz klar, der Markt für Kryptowährungen ist in den 
vergangenen Jahren kräftig gewachsen. Allerdings ist 
auch die Volatilität extrem hoch. Trotzdem ist das Inter-
esse groß, allerdings auch die Komplexität des Handels. 
Wie handle ich damit? Wie werden Kryptowährungen 
verwahrt? Wie gehe ich mit den Wallets um? Wir sind 
als Börse Vorreiter in Deutschland mit den ersten Zulas-

„Ein großes Thema ist die Abwicklung 
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sungen von Krypto-Wertpapieren schon 2017. Bei uns 
werden inzwischen rund 150 Krypto-ETNs gehandelt, 
also Exchange Traded Notes, die es erlauben, ohne Wal-
lets an der Entwicklung von Kryptowährungen zu partizi-
pieren. ETFs mit Kryptowährungen gibt es in Europa 
nicht, da ein Fonds der Risikostreuung entsprechen 
muss. Deshalb wird es, auch wenn viele darauf warten, 
in Europa keine Bitcoin-ETFs geben. Aber wir bieten mit 
dem Handel der ETNs schon einen einfachen Zugang.

Ein Blick in die Zukunft: Was bereiten Sie sonst 
noch vor?

Ein großes Thema ist die Abwicklung des Handels. Sie soll 
möglichst kostengünstig, ja sogar kostenfrei werden. Ich 
denke, dass es letzten Endes möglich sein wird, Wertpa-
piere jeder Art über die Blockchain, ein digitales Kassenre-
gister, abzuwickeln. Wann das so weit sein wird, kann ich 
nicht sagen. Aber das wird das spannendste Thema in der 
Zukunft sein.

Zum Schluss ein paar Hinweise: Wie sollen private 
Anlegerinnen und Anleger vorgehen, um für sich die 
richtige Strategie, das richtige Instrument und den 
besten Handelsplatz auszuwählen?

Für Privatanlegende ist erst einmal wichtig, sich darüber 
klar zu sein, was ihr Anlagehorizont ist. Altersvorsorge mit 
sehr langfristiger Sicht oder kurzfristiges Handeln, um 
noch aktiver Chancen zu nutzen? Sie müssen sich über 
ihre Risikobereitschaft bewusst sein. Wie viel Risiko kön-
nen und wollen sie eingehen? Schließlich muss jeder wis-
sen, dass es an der Börse nicht immer nach oben geht 
und Kurse ordentlich einbrechen können. Das Konzept 
der Risikostreuung muss verinnerlicht sein. Das geht 
natürlich sehr komfortabel mit einem Fonds, sei es mit 
einem ETF auf einen breiten Index oder mit einem aktiven 
Fonds, bei dem ein Manager die Auswahl trifft. ETFs sind 
besonders kostengünstig, aber ein guter aktiver Fondsma-
nager kann den Index auch schlagen. Alternativen sind 
sogenannte aktive ETFs, die sich nach bestimmten Regeln 
der Marktentwicklung anpassen können. In dieser Kate-
gorie erwarte ich ein wachsendes Angebot.
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Disclaimer

Diese Darstellungen inklusive Einschätzungen wurden nur zum Zwe-
cke der Information des jeweiligen Empfängers erstellt. Die Infor
mationen stellen weder ein Angebot, eine Einladung zur Zeichnung 
oder zum Erwerb von Finanzinstrumenten noch eine Empfehlung 
zum Erwerb dar. Die Informationen oder Dokumente sind nicht als 
Grundlage für irgendeine vertragliche oder anderweitige Verpflich-
tung gedacht, noch ersetzen sie eine (Rechts- und / oder Steuer-) 
Beratung; auch die Übersendung dieser stellt keine derartige 
beschriebene Beratung dar. Die hier abgegebenen Einschätzungen 
wurden nach bestem Wissen und Gewissen getroffen und stammen 
(teilweise) aus von uns nicht überprüfbaren, allgemein zugänglichen 
Quellen. Eine Haftung für die Vollständigkeit, Aktualität und Richtig-
keit der gemachten Angaben und Einschätzungen, einschließlich der 
rechtlichen Ausführungen, ist ausgeschlossen. Die enthaltenen Mei-
nungsaussagen geben unsere aktuelle Einschätzung zum Zeitpunkt 
der Erstellung wieder. Die Einschätzung kann sich jederzeit ohne 
Ankündigung ändern. Jeder Empfänger sollte eine eigene unabhän-
gige Beurteilung, eine eigene Einschätzung und Entscheidung vor-
nehmen. Insbesondere wird jeder Empfänger aufgefordert, eine 
unabhängige Prüfung vorzunehmen und / oder sich unabhängig fach-
lich beraten zu lassen und seine eigenen Schlussfolgerungen im Hin-
blick auf wirtschaftliche Vorteile und Risiken unter Berücksichtigung 
der rechtlichen, regulatorischen, finanziellen, steuerlichen und bilan-
ziellen Aspekte zu ziehen. Sollten Kurse / Preise genannt sein, sind 
diese freibleibend und dienen nicht als Indikation handelbarer 
Kurse / Preise.


